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(54) Verschluss fiir eine Verdeckkastendeckel eines Cabriolet-Fahrzeugs

(57)  Verschluss fir eine Abdeckung (2) eines Fahr-
zeugs, insbesondere eines Cabriolet-Fahrzeugs mit ei-
nem bewegbaren Dach. Hierbei ist eine Abdeckung (2)
zwischen einer Offenstellung und einer Geschlossen-
stellung bewegbar, wobei die Abdeckung (2) einen Auf-
nahmeraum fir das bewegbare Dach verschlieRt. Bei
Geschlossenstellung ist auf der Abdeckung (2) ein
Spannbiigel (3) positioniert, wobei der Spannbuigel (3)
und die Abdeckung (2) Giber den Verschluss (1) in der
Geschlossenstellung zum Fahrzeugaufbau fixiert und
verriegelt sind. Der Verschluss (1) ist unterhalb der Ab-
deckung (2) angeordnet und wird beim Schwenken der

Abdeckung (2) mitbewegt. Die Betatigung des Ver-
schlusses (1) und des Hebelsystems (20) erfolgt durch
einen hydraulischen Zylinder.

Der Verschluss (1) weist zwei Verriegelungselemen-
te, einen Verschlusshaken (27) und einen Verschlussstift
(28) mit unterschiedlichen Verschlussfunktionen auf.
Hiermit soll eine verbesserte Ausflihrungsform mit ver-
gleichsweise wenigen Bauteilen, eine kostenglinstige,
sichere und zuverlassige Verriegelung fir alle mit der
Verriegelung zu fixierenden gekoppelten Bauteilen ge-
schaffen werden.

Der Verschluss fir eine Abdeckung (2) wird vorteil-
haft fir Kraftfahrzeuge eingesetzt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
schluss fur eine Abdeckung eines Fahrzeugs, insbeson-
dere eines Cabriolet-Fahrzeugs mit einem bewegbaren
Dach, mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1.

[0002] Beibewegbaren Dachern von Cabrio-Fahrzeu-
gen kann das Dach von einer geschlossenen Stellung in
eine offene Stellung bewegt werden, wobei bei gedffne-
tem Dach das zusammengelegte Dach in einem Aufnah-
meraum im Heck des Fahrzeugs abgelegt wird. Dieser
Aufnahmeraum ist in der Regel mit einer Abdeckung ver-
schlossen, die bei 6ffnendem und/oder schlieRendem
Dach in eine Offenstellung geschwenkt wird, damit das
bewegbare Dach im Aufnahmeraum abgelegt oder aus
dem Aufnahmeraum herausbewegt werden kann.
[0003] Inseiner Offenstellung istdas bewegbare Dach
im Aufnahmeraum abgelegt, wobei die Abdeckung an-
schlieBend wieder verschlossen wird. Die Abdeckung
kann mittels eines Schwenkgelenks am Fahrzeugaufbau
oder an anderen Bauteilen des Fahrzeugs angebracht
sein. Das Schwenken der Abdeckung erfolgt hierbei um
eine Schwenkachse oder mittels eines Hebelgetriebes
entlang einerim Raum angeordneten Kurvenbahn. Auch
kdénnen die Schwenkbetatigung und der Antrieb sowohl
am Fahrzeugaufbau wie auch an der Abdeckung ange-
bracht sein. Eine weitere, gebrauchliche Ausfiihrung be-
steht darin, dass der Antrieb der Betatigung und die Be-
tatigung selber getrennt voneinander positioniert sein
kénnen und Uber Verbindungsteile miteinander gekop-
pelt sind.

[0004] Da sich bei gedffnetem oder geschlossenem
Dach die Abdeckung jeweils in ihrer geschlossenen End-
lage befindet, muss die Abdeckung durch einen geeig-
neten Mechanismus vor einer ungewollten Betatigung,
beispielsweise durch einen starken Fahrtwind oder einen
Zugriff von auf3en verriegelbar sein. Diese Verriegelung
wirkt sowohl bei gedffnetem beziehungsweise geschlos-
senem Dach und kann beispielsweise am Fahrzeugauf-
bau oder einer Wand des das Dach aufnehmenden Auf-
nahmeraums angebracht sein. Weiterhin ist es bekannt,
das derartige Verriegelungen mehrere Verriegelungs-
einheiten aufweisen kdnnen, wobei wenigstens eine der
Verriegelungen zur Verriegelung der Abdeckung dient
und wenigstens eine weitere Verriegelung zur Fixierung
des abgelegten Dachs im Ablageraum verwendet wird.
Auchistes Ublich, dass mehrere Verriegelungen gleicher
Bauart zur Verriegelung der Abdeckung und des abge-
legten Dachs verwendet werden. Somit kann bei voll-
stéandig abgelegtem Dach und geschlossener Abdek-
kung eine gleichzeitige Verriegelung des abgelegten
Dachs und der Abdeckung erfolgen.

[0005] Die Abdeckung kann entlang ihres &uf3eren
Rands eine Dichtung aufweisen, die ein Eindringen von
Schmutz und/oder Wasser verhindert. Damit dies sicher
gewahrleistet wird, kann die Abdeckung Uber die Verrie-
gelung auf die Dichtung gepresst werden. Um zusatzli-
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che Verriegelungen und Betatigungsmechanismen ein-
sparen zu kdnnen werden bei derartigen Verriegelungen
haufig weitere Bauteile wie beispielsweise ein Spannbi-
gel, Halterahmen oder dergleichen mit in ihrer Endlage
positioniert und verriegelt.

[0006] Die DE 19912887 A 1 zeigt eine Verriegelungs-
vorrichtung fir Fahrzeuge, insbesondere fiir Fahrzeuge
mit einer schwenkbaren und ablegbaren Fahrzeugdach-
konstruktion. Die Verriegelungsvorrichtung besteht aus
einem Verriegelungselement das hakenférmig ausgebil-
det ist und Uber einen Antrieb vorzugsweise einem Hy-
draulikzylinder angetrieben wird. Hierbei ist das Verrie-
gelungselement Uber zwei Hebel am Fahrzeugaufbau
gelagert, so dass das Verriegelungselement beim Ver-
riegelungsvorgang auler eine den Haken eingreifende
Schwenkbewegung eine zusétzlich Langsbewegung
ausfuhrt, womit die zu verriegelnden Elemente in Rich-
tung des Verriegelungselements gezogen werden. Bei
den zu verriegelnden Elementen handelt es sich bei-
spielsweise um eine bewegbare Fahrzeugdachkonstruk-
tion und einen Verschlussdeckel der den Aufnahmeraum
des abgelegten Dachs verschliefl3t. Beide zu verriegeln-
den Elemente weisen SchlieRo6ffnungen auf, die iber das
eine Verriegelungselement in eine vorgespannte Ge-
schlossenstellung arretiert werden kdnnen.

[0007] Ausder US 5,301,987 ist ein Cabrio-Fahrzeug
bekannt, bei dem ein bewegbares Dach und ein Verdeck-
kastendeckel zur Abdeckung eines Aufnahmeraums fiir
das bewegbare Dach mittels einer gemeinsamen Verrie-
gelungseinrichtung zusammen verriegelt werden kon-
nen. Bei geschlossenem Dach ragt von der Unterseite
des hinteren Dachbereichs wenigstens eine SchlieRdse
durch eine Offnung des geschlossenen Verdeckkasten-
deckels in den Aufnahmeraum des Dachs hinein. Die
SchlieRdse wird durch einen keilférmigen Verriegelungs-
schieber, der Gber Langsfiihrungen verschiebbar an der
Unterseite des Verdeckkastendeckels gelagert ist in
Richtung des Verdeckkastendeckels gespannt und ver-
riegelt. Der keilférmige Schieber ist Uber ein Gestange
mit einer Betatigungsvorrichtung verbunden, wobei die
Betatigungsvorrichtung ebenfalls an der Unterseite des
Verdeckkastendeckels angebracht ist. Die Betatigungs-
einrichtung setzt sich im Wesentlichen aus zwei linearen
Schiebern, die als Zahnstangen ausgebildet sind, zu-
sammen, wobei zwischen beiden linearen Schiebern ein
in die Schieber eingreifendes mittiges Ritzel angeordnet
ist. Uber einen Antrieb des Ritzels werden die linearen
Schieber mit ihren Zahnstangenverzahnungen so ver-
schoben, dass je Fahrzeugseite ein Verriegelungsschie-
ber gedffnet oder geschlossen werden kann. Hiermit wird
das bewegbare Dach zum Verdeckkastendeckel hin po-
sitioniert und verriegelt.

[0008] In der DE 4120474 C 1 wird ein versenkbares
Faltverdeck fur Fahrzeuge mit einem Verdeckgestell be-
schrieben, das an seinem unteren Abschluss des Ver-
decks einen Stoffhaltebiigel aufweist. An einem Ver-
deckkasten zur Unterbringung des gefalteten und abge-
legten Verdecks ist ein schwenkbarer Verdeckkasten-
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deckel zugeordnet, der uber Verschlussmittel mit der
Fahrzeugkarosserie verriegelt werden kann. Der Stoff-
haltebiigel kann in einer aufliegenden Stellung mit dem
Verdeckkastendeckel verbunden sein, wobei die Ver-
schlussanordnung zwischen dem Stoffhaltebligel und
dem Verdeckkastendeckel durch einen einzigen Ver-
schluss gebildet wird und dieser Verschluss als Drehfal-
lenverschluss ausgebildet ist. Dieser Verschluss ist im
Mittelbereich der Ubergangszone zwischen Verdeckka-
stendeckel und Stoffhaltebligel angeordnet und an der
Unterseite des Verdeckkastendeckels befestigt, so dass
bei geschlossenem Verdeck der Stoffhaltebligel mit dem
Verdeckkastendeckel verriegelt werden kann.

[0009] Die vorliegende Erfindung beschaftigt sich mit
dem Problem, einen Verschluss fir eine Abdeckung der
eingangs genannten Art bzw. fir ein damit ausgestatte-
tes Fahrzeug eine verbesserte Ausfiihrungsform anzu-
geben, die sich insbesondere dadurch auszeichnet, dass
sie vergleichsweise mit wenigen Bauteilen eine kosten-
glnstige, sichere und zuverlassige Verriegelung fiir alle
mit der Verriegelung zu fixierenden gekoppelten Bautei-
len schafft.

[0010] Dieses Problem wird erfindungsgemafn durch
die Gegenstande der unabhangigen Anspriiche geldst.
Vorteilhafte Ausfiihrungsformen sind Gegenstand der
abhangigen Anspriche.

[0011] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, dass eine Abdeckung durch einen Verschluss
inihrer Geschlossenstellung relativ zu wenigstens einem
angrenzenden Bauteil verriegelbar ist. Die Abdeckung
kann beispielsweise ein Verdeckkastendeckel von ei-
nem Aufnahmeraum fiir ein bewegbares Dach sein, wo-
bei im Randbereich der Abdeckung bei geschlossenem
Dach ein Spannbuigel aufliegt. An der Unterseite des
Spannbigels befindet sich wenigstens ein Schlieblgel
der durch eine Offnung der Abdeckung in den Aufnah-
meraum des bewegbaren Daches ragt. Im Bereich des
SchlieRblgels des Spannbiigels befindet sich unterhalb
der Abdeckung eine Verriegelung, die sich aus einem
schwenkbaren Haken, einem Verriegelungsstift und ei-
nem Hebelsystem zusammensetzt. Die gesamte Verrie-
gelung ist beispielsweise Uber Halter an einer Verklei-
dung unterhalb der Abdeckung angebracht, so dass der
gesamte Verschluss mit Hebelsystem und einem An-
triebselement beim Schwenken der Abdeckung mitbe-
wegt wird. Uber das Hebelsystem kann der Verschlus-
shaken in den SchlieBbiigel unterhalb des Spannbligels
eingreifen, wobei die Form des Verschlusshakens wah-
rend des Eingreifens in den Verschlussbligel diesen in
Richtung des Aufnahmeraums ziehen kann. Zeitgleich
wird Uber das Hebelsystem ein weiteres Verschlusssy-
stem bestehend aus einem Verriegelungsstift und der-
selben Hebelmechanik des zuvor beschriebenen Ver-
schlusshakens betatigt, wobei der Verschlussstiftin eine
Aufnahmebohrung eines nahe des Randbereichs der
Abdeckung verlaufenden Quertragers eingreift.

[0012] Das Hebelsystem zur Betatigung des Ver-
schlusshakens und des Verschlussstiftes ist so gestaltet,
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dass bei gedffnetem Verschluss Bereiche der Hebel ei-
nen inneren Anschlag bilden der sicherstellt, dass der
Verschlusshaken und Verschlussstift immer in einer op-
timalen Offenstellung positioniert werden kénnen. Bei
geschlossenem Verschluss greifen der Verschlussha-
ken in den SchlieBbiigel und der Verschlussstift in die
Aufnahmebohrung des Quertragers ein, wobei in der
Endposition dieser Verschlussstellung das Hebelsystem
Uber Anlageflachen an einem weiteren Verschwenken
gehindert wird. Diese Endposition bildet eine innere Ver-
riegelung Uber eine sogenannte Totpunktverriegelung,
so dass eine unmotivierte Verstellung des Verschlussha-
kens oder des Verschlussstiftes durch beispielsweise
auRere einwirkende Krafte nicht erfolgen kann. Der Ver-
schluss weist somit in seiner Geschlossenstellung einen
inneren Verriegelungsmechanismus auf.

[0013] Selbstverstandlich ist es auch mdglich, dass
der Verschluss beispielsweise an einem karosseriesei-
tigen Halter oder Bauteil angebracht sein kann.

[0014] ErfindungsgemaR ist die Verriegelung zwi-
schendem Spannbligel als Teil des bewegbaren Daches
mit der Abdeckung verriegelbar, wobei das Ver-
schlusssystem selber Giber den Verschlussstift mit dem
Aufbau namlich dem Quertrager verriegelt werden kann.
Diese Trennung ermdglicht Gber die Verbindung des Ver-
schlusshakens zu Schlie3blgel eine kontinuierliche Vor-
spannung zwischen der Abdeckung und dem Spannbii-
gel. Es kann somit sichergestellt werden, dass zwischen
diesen beiden Bauteilen (Spannbugel und Abdeckung)
eine umlaufende Dichtung permanent den gleichen An-
pressdruck erhalt und somit ein Eindringen von Wasser
und Schmutz sicher verhindert wird. Das gesamte Sy-
stem aus Spannbiigel, Abdeckung und Verschluss wird
Uber deninden Quertrager eingreifenden Verriegelungs-
bolzen gesichert.

[0015] Diese Ausfiihrung ist von Vorteil, da sich mog-
liche Toleranzen und Vorspannungen unabhéangig von-
einander einstellen lassen. Somit kann die Vorspannung
zur Abdichtung zwischen dem Spannbiigel und der Ab-
deckung von der Verriegelung der Abdeckung zum Quer-
trager unbeeinflusst bleiben, wahrend die Verriegelung
zum Quertréger verandert werden kann. Ein weiterer
Vorteil ist darin zu sehen, dass durch die Aufteilung der
Verschlussfunktionen eine leichtere und sichere Betati-
gung ermdglicht wird. Auftretende Spannungen/Krafte
zwischen dem Spannbligel und der Abdeckung sowie
zwischen der Abdeckung und dem Quertrager werden
vermieden, welche ansonsten bei der Verwendung nur
eines Verschlusselements unterschiedliche Verriege-
lungskrafte und Anpressdriicke des Spannbligels zur
Folge haben kénnten. Hierbei kdnnte die Dichtung zwi-
schen dem Spannbiigel und der Abdeckung Schaden
nehmen beziehungsweise zu unterschiedlichen Span-
nungen eines flexiblen Verdeckgewebes fiihren. Weiter
werden durch diese Aufteilung der Verriegelungen Ein-
flisse durch Temperaturen (Schnee im Winter, starke
Sonneneinstrahlung im Sommer) kompensiert. Als be-
sonders geschickt erweist es sich, dass Uber das Hebel-
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system beide Verschlisse (Verschlusshaken, Ver-
schlussstift) Gber nur ein Antriebselement, einem hy-
draulischen Zylinder, angetrieben werden kénnen. Als
weitere Antriebsméglichkeiten stehen Elektroantriebe
oder Seilzuganordnungen zur Auswahl. Die Feinabstim-
mung der einzelnen Verschlisse zueinander ist von be-
sonderer Bedeutung bei Fahrzeugen, bei denen die Ab-
deckung durch eine grofie Flache gebildet wird und diese
Fahrzeuge in einem hohen Geschwindigkeitsbereich be-
wegt werden koénnen. Bei hohen Geschwindigkeiten
wirkt bei groRen Abdeckungen ein hoher Unterdruck, der
die Abdeckung anheben kann, so dass Undichtigkeiten
und erhebliche Windgerausche zu erwarten sind. Diese
Nachteile werden durch die Verwendung der beiden Ver-
schliisse umgangen. Desweiteren gestaltet sich die An-
ordnung von Verschlusshaken und Verschlussstift sowie
dem Hebelsystem durch ineinandergreifende parallel an-
geordnete Bauteile als besonders platzsparende Kon-
struktion.

[0016] Es ist weiterhin denkbar, dass der Verschlus-
shaken in seiner Lagerung verstellbar angeordnet sein
kann, so dass Uber den Verschlusshaken eine Feinju-
stierung der Verdeckstoffspannung ermdglicht wird. Die
Anordnung des Verschlusses unterhalb der Abdeckung
bietet eine leichte Zuganglichkeit, sowie eine einfache
und leichte Einstellung der einzelnen Verschllisse sowie
der gesamten Montage des Verschlusses mit Antrieb,
wobei dieser auf der Verkleidung unterhalb der Abdek-
kung angebracht ist.

[0017] Eine weitere vorteilhafte Variante besteht darin,
dass Uber den Verschluss mittels einem Hebelsystem
weitere Verschlusselemente angetrieben werden kon-
nen, so dass eine Verriegelung des im Heckbereich ab-
gelegten bewegbaren Dachs in seiner Ablageposition
Uber den selben Verschluss ermoglicht werden kann.
Auch ist es denkbar, dass Uber eine (")ffnung in der Ver-
kleidung ein Zugang als Servicedffnung vorgesehen ist,
so dass Wartungs- und Pflegearbeiten einfach durchzu-
fuhren sind. Der Verschluss kann zur einfacheren Mon-
tage als Vormontageeinheit vollstandig mit allen Bautei-
len auf der Verkleidung montiert und eingestellt werden,
wodurch bei der Montage der Verkleidung an der Unter-
seite der Abdeckung eine weitere Einstellmdglichkeit ge-
gebenist. Vorteilhaft kbnnen an der dem Aufnahmeraum
zugewandten Seite der Verkleidung Angschlagpuffer
oder Abstandshalter fiir das abgelegte Dach angebracht
sein. Auf diese Art kdnnen eigene Verschlisse fir das
abgelegte Dach zur Lagefixierung entfallen. Desweiteren
ist es moglich, durch die Verwendung nur eines einzigen
Sensors eine Uberwachung beider Verschliisse durch-
zufihren. Der zeitgleiche Ablauf beim Verschlieen oder
Offnen des Verschlusses erlaubt sehr schnelle Betéti-
gungszeiten.

[0018] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteranspriichen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehdrigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.

[0019] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
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ten und die nachstehend noch zu erlduternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.

[0020] Bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung néher erlautert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ahnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.

[0021] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine Schragansicht auf den Verschluss mit
Langsschnitt durch die Abdeckung und deren
umgebenden Bauteile,

Fig. 2 eine Seitenansicht auf den Verschluss mit He-
belsystem in gedffneter Stellung,

Fig. 3  eine Seitenansicht auf den Verschluss mit He-
belsystem in geschlossener Stellung,

Fig. 4 eine schrage Ansicht auf den geschlossenen
Verschluss aus einer vorderen Position,

Fig. 5 eine perspektivische Seitenansicht auf den ge-
offneten Verschluss mit Koppellenkern zur Be-
tatigung der Verschlusselemente,

Fig. 6  eine perspektivische Seitenansicht auf den ge-
schlossenen Verschluss mit Koppellenkern zur
Betétigung der Verschlusselemente,

[0022] In Figur 1 ist eine Schragansicht auf den Ver-

schluss 1 mit Langsschnitt durch die Abdeckung 2 und
deren umgebende Bauteile dargestellt. Die Abdeckung
2 befindet sich in geschlossener Stellung, so dass der
Aufnahmeraum fir das bewegbare Dach durch die Ab-
deckung 2 verschlossen ist. Entgegen der Fahrtrichtung
6 istim hinteren Bereich der Abdeckung 2 ein Spannbii-
gel 3 etwa im Bereich der hinteren Kante der Abdeckung
2 auf dieser aufliegend. Der Spannbiigel 3 ist ein im We-
sentlichen dreieckiges Hohlprofil, vorzugsweise aus ei-
nem Leichtmetall hergestellt und weist in seinem entge-
gender Fahrtrichtung 6 weisenden Ende eine Aufnahme
11 fir eine Dichtung auf. Weiter ist an der Unterseite des
Spannbligels 3 wenigstens ein U-formiger SchlielRblgel
30 angebracht, der bei geschlossener Abdeckung 2
durch eine Offnung in der Abdeckung 2 oder in der Tren-
nung zwischen der Abdeckung 2 und der Karosserie in
den Aufnahmeraum des bewegbaren Dachs ragt. Eine
in die Aufnahme 11 in den Spannblgel 3 eingebrachte
Dichtung verhindert bei geschlossenem Spannbiigel 3,
dass Schmutz oder Wasser in die Trennung zwischen
Karosserie und Abdeckung 2 gelangen kann. Diese Dich-
tung ist vorteilhaft als Profildichtung ausgebildet, welche
in Geschlossenstellung des Spannbligels 3 eine Verfor-
mung erfahrt und somit eine permanente Vorspannung
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zwischen dem Spannbuigel 3, der Karosserie und/oder
der Abdeckung 2 erzeugt. Weiter wird durch diese Dich-
tungsanordnung im Spannbiigel 3 ein Kontakt zwischen
dem Spannbigel 3 und der Abdeckung 2 beziehungs-
weise der Karosserie verhindert, so dass Klappergerau-
sche zwischen dem Spannbuigel 3, der Abdeckung 2 und/
oder der Karosserie verhindert werden.

[0023] Der durch die Offnung der Abdeckung 2 ragen-
de SchlieBbugel 30 wird unterhalb der Abdeckung 2
durch einen Verschlusshaken 27 in geschlossener Po-
sition gehalten. Hierbei wird Gber den Verschlusshaken
27 der U-férmige SchlieBbugel 30 in Richtung des Auf-
nahmeraums gezogen, wobei aufder der Vorspannung
der Dichtung des Spannbiigels 3 auch die Abdeckung 2
in Richtung des Aufnahmeraums gezogen wird. Hierbei
trifft die Abdeckung 2 in ihrem hinteren Bereich auf eine
Dichtung 10 eines Quertragers 4 der mit dem Fahrzeug-
aufbau verbunden ist. Auch hier ist es Aufgabe der Dich-
tung das Eindringen von Schmutz und Wasser zu ver-
hindern. Die Dichtung 10 ist als hohle Profildichtung 10
ausgebildet und wird beim Kontakt mit der Unterseite der
Abdeckung 2 leicht zusammengedrickt. Auch hier ent-
steht eine fir die Dichtung 10 notwendige Vorspannung
die mégliche Klappergerausche der Abdeckung 2 zur Ka-
rosserie und umgehenden Bauteilen verhindern soll. Ent-
gegen die Fahrtrichtung 6 weisend befindet sich im hin-
teren Bereich der Abdeckung 2 eine von deren Unterseite
in Richtung des Aufnahmeraums weisende Verkleidung
5, die vorzugsweise aus einem umgeformten Blech ge-
fertigt ist. Der zwischen der Verkleidung 5 und der Ab-
deckung 2 gebildete Raum dient zur Aufnahme des Ver-
schlusses 1 und seinem Antrieb, der in dieser Ausfiih-
rung als hydraulischer Zylinder 15 ausgebildetist. Selbst-
verstandlich ist es mdglich, dass der hydraulische Zylin-
der 15 durch vergleichbare Linearantriebe ersetzt wer-
den kann. Auch sind als Antrieb Elektromotoren mit ei-
nem zwischengeschalteten Getriebe denkbar.

[0024] In der Figur 2 sind in Seitenansicht der Ver-
schluss 1 mit einem den Verschluss 1 betatigenden He-
belsystem 20 in gedffneter Stellung abgebildet. Der Ver-
schluss 1 besteht im Wesentlichen aus zwei Verriege-
lungselementen, einem schwenkbaren Verschlussha-
ken 27 und einem linear verschiebbaren Verschlussstift
28. Wie in Figur 1 bereits beschrieben, dringt bei ge-
schlossener Abdeckung 2 ein U-férmiger Schliel3bligel
30, der an der Unterseite des Spannbuigels 3 befestigt
ist, durch eine Offnung der Abdeckung 2 in den Aufnah-
meraum des bewegbaren Dachs. In dieser Endlage ragt
der SchlieBbugel 30 in den Fangbereich des Verschlus-
shakens 27 und wird bei sich schlieRendem Verschluss
1 durch den Verschlusshaken 27 gegriffen, wobei die
Hakenform des Verschlusshakens 27 so gestaltet ist,
dass sich bei weiter schliefendem Verschlusshaken 27
der Schlie3bligel 30 weiter in Richtung des Aufnahme-
raums des bewegbaren Daches gezogen wird. Auf diese
Weise wird der Spannbiigel 3 mit seinem U-férmigen
SchlieRbugel 30 zueinander in ihrer Lage fixiert und ver-
riegelt. Damit der zu Abdeckung 2 verriegelte Spannbu-
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gel 3 in Geschlossenstellung der Abdeckung zum Fahr-
zeugaufbau fixiert werden kann, ist im Verschluss 1 ein
linear verschiebbarer Verschlussstift 28 vorgesehen.
Dieser Verschlussstift 28 greift beim VerschlieBenin eine
Aufnahmebohrung 12 eines im Heckbereich des Fahr-
zeugs verlaufenden Quertragers 4 ein und bildet somit
eine Verriegelung des Uiber den Verschlusshaken 27 mit
der Abdeckung 2 verriegelten Spannbiigels 3 zum Fahr-
zeugaufbau.

[0025] BeiderinFigur2gezeigten Offenstellung OFST
ist der Verschlusshaken 27 in Fahrtrichtung 6 um die
Schwenkachse 45 geschwenkt. Die Schwenkachse 45
stelltdie Lagerung des Verschlusshakens 27 zur Verklei-
dung 5 dar, wobei die Schwenkachse 45 durch ein La-
gerauge des Halters 29 gebildet wird. Der Halter 29 ist
mit seiner unteren Seite an der Verkleidung 5 durch ge-
eignete Befestigungsmittel angebracht.

[0026] Synchron zur Schwenkbewegung des Ver-
schlusshakens 27 wird der linear verschiebbare Ver-
schlussstift 28 in die korrespondierende Aufnahmeboh-
rung 12 verschoben. Hierbei wird der Verschlussstift 28
in einer in den Figuren nicht dargestellten Fiihrung linear
verschiebbar gefiihrt. Beide Verschlusselemente, Ver-
schlusshaken 27 und Verschlussstift 28 sind lber Kop-
pellenker 25, 26 mit einem Hebelsystem 20 verbunden.
Das Hebelsystem 20 ist so gestaltet, dass durch die Wahl
der Hebel 21, 22, 23, eine entsprechende Antriebsiber-
setzung fir den Verschlusshaken 27 und Verschlussstift
28 gebildet wird. Angetrieben wird das Hebelsystem 20
Uber einen hydraulischen Zylinder 15, der schwenkbe-
weglich mit der Schwenkachse 54 an der Verkleidung 5
gelagert ist.

[0027] Im Hebelsystem 20 ist ein hinterer Hebel 22 um
eine Schwenkachse 50 schwenkbar gelagert, wobei der
hintere Hebel 22 (ber wenigstens einen Verbindungs-
lenker 23 miteinem vorderen Hebel 21 in Wirkverbindung
steht. Der Verbindungslenker 23 ist Uber die Schwenk-
achse 49 mit dem hinteren Hebel 22 bewegbar gelagert
und Uber die Schwenkachse 48 bewegbar mit dem vor-
deren Hebel 21 verbunden. Der vordere Hebel 21 wird
um die Schwenkachse 47 bewegt, wobei die Schwenk-
achse 47 durch den Halter 29 gebildet wird. Der vordere
Hebel 21 weist in Richtung des hinteren Hebels 22 wei-
send einen vorderen Nocken 35 auf, der mit einer vor-
deren Nockenbahn 36 auf der hinteren Nockenbahn 41
eines hinteren Nockens 34 des hinteren Hebels 22 in
Kontakt steht. Beide Nocken 34, 35 bilden bei Offenstel-
lung des Verschlusses einen inneren Anschlag des He-
belsystems 20, womit ein weiteres Offnen des Verschlus-
shakens 27 und des Verschlussstiftes 28 begrenzt wer-
den. Der vordere Hebel 21 und der hintere Hebel 22 sind
in einer Ebene angeordnet und werden Uber die flachig
parallel angeordneten Verbindungslenker 23 zu beiden
Seiten der Hebel 21, 22 verbunden. Auf der Schwenk-
achse 47 des vorderen Hebels 21 ist weiter ein Steuer-
hebel 24 positioniert. Dieser Steuerhebel 24 weist zwei
weitere voneinander beabstandete und versetzte
Schwenkachsen 51 und 53 auf. In der Schwenkachse
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53 ist ein Koppellenker 25 schwenkbar gelagert, der zur
Ubertragung der SchlieR- und Offnungsbewegung des
Hebelsystems auf den Verschlusshaken 27 dient. Der
Koppellenker 25 ist unterhalb der Hakenéffnung des Ver-
schlusshakens 27 mit der Schwenkachse 46 mit dem
Verschlusshaken 27 verbunden. Uber die Schwenkach-
se 51 des Steuerhebels 24 wird der Koppellenker 26 an-
getrieben, der die SchlieBRbewegung auf den Ver-
schlussstift 28 lbertragt. Der hintere Hebel 22 ist mit der
Schwenkachse 50 schwenkbar an einem nicht darge-
stellten Halter beweglich gelagert. An seinem dem hin-
teren Nocken 34 entgegengesetzten Ende des hinteren
Hebels 22 ist die Kolbenstange 60 des hydraulischen
Zylinders 15 gelenkig angebracht.

[0028] Eine Seitenansicht auf den Verschluss 1 mit
Hebelsystem 20 in geschlossener Stellung ist in Figur 3
abgebildet. Hierbei befinden sich die Verschlusselemen-
te 27, 28 in Schlielstellung Schst, wobei der Verschlus-
shaken 27 in den U-férmigen SchlieBbugel 30 eingreift
und der Verschlussstift 28 in die Aufnahmebohrung 12
hineingeschoben ist. Die SchlieRbewegungen des Ver-
schlusshakens 27 und des Verschlussstiftes 28 werden
durch die Kinematik des Hebelsystems 20 erzeugt. Hier-
bei wird die Kolbenstange 60 aus dem hydraulischen Zy-
linder 15 ausgefahren, wobei der hintere Hebel 22 eine
Schwenkbewegung entgegen des Uhrzeigersinns
durchfithrt. Uber die Verbindungslenker 23 wird die
Schwenkbewegung des hinteren Hebels 22 auf den vor-
deren Hebel 21 lbertragen, der um die Schwenkachse
47 ebenfalls eine Schwenkbewegung entgegen des Uhr-
zeigersinns durchfihrt. Die in Offenstellung Ofst aufein-
ander liegenden Nocken 34, 35 werden voneinander so
wegbewegt, dass eine hintere Anlageflache 42 des hin-
teren Hebels 22 mit einer vorderen Anlageflache 37 des
vorderen Hebels 21 in Kontakt gerat und somit eine
Blockbildung beider Hebel 21, 22 entsteht. Auf diese
Weise wird ein weiteres Verschwenken des Verschlus-
shakens 27 sowie ein weiteres Verschieben des Ver-
schlussstiftes 28 verhindert. Bei diesem Bewegungsab-
lauf des Hebelsystems 20 wandert die Verbindungslinie
VBL | Uber die Schwenkachse 50 des hinteren Hebels
22 mit dem Abstand 55 hinweg. Der Abstand 55 wird
durch die parallele Gerade VBL Il, die durch die
Schwenkachse 50 verlauft gebildet. Durch das Uberque-
ren der Schwenkachse 50 durch die Verbindungslinie
VBL | wird eine Verriegelung des Hebelsystems 20 er-
zeugt. Diese Verriegelung ist mit dem Abstand 55 der
beiden Verbindungslinien VBL 1, VBL |l das Mal}, mit der
die Verbindungslinie VBL | tUber die Schwenkachse 50
Uberdriickt wird. Ein einwandfreies Verschwenken der
Hebel 21, 22, 23 des Hebelsystems 20 ist so lange ge-
wabhrleistet, bis die Verbindungslinie VBL Il wahrend des
SchlieRvorgangs die Schwenkachse 50 nicht Gberquert.
Fir das Uberqueren der Schwenkachse 50 wird das He-
belsystem 20 Uberdriickt (iberschnappt). Diese Verrie-
gelung stellt eine sogenannte Ubertotpunktverriegelung
dar. Hierbei ist es nicht méglich, dass durch Einwirkun-
gen von aufen beispielsweise Uber den Verschlussha-
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ken 27 oder den Verriegelungsstift 28 eine Schwenkbe-
wegung im Hebelsystem erzeugt wird.

[0029] Damit das Hebelsystem 20 wieder gedffnet
werden kann, muss die Verbindungslinie VBL 1 wieder
Uber die Schwenkachse 50 zurlickbewegt werden. Ab
Uberqueren dieser Schwenkachse 50 kann das Hebel-
system 20 wieder leicht bewegt werden. In der Position
der Totpunktverriegelung des Hebelsystems 20 kann ei-
ne Bewegung des Hebelsystems 20 nur Uber den hy-
draulischen Zylinder 15 mit seiner Kolbenstange 60 er-
folgen. Dies ist auch nur dadurch mdéglich, da die Mittel-
linie des hydraulischen Zylinders 15 und der Kolbenstan-
ge 60 oberhalb der Schwenkachse 49 verlauft und somit
der kurze Hebelarm zwischen der Mittellinie 33 und der
Schwenkachse 49 fiir eine Schwenkbewegung des hin-
teren Hebels 22 wirken kann.

[0030] In Figur 4 ist eine schrage Ansicht auf den ge-
schlossenen Verschluss 1 aus einer in Fahrtrichtung 6
vor dem Verschluss 1 liegenden Position dargestellt. In
dieser Ansicht ist der Steuerhebel 24 in eine nahezu ver-
tikale Position geschwenkt, wobei der Koppellenker 26
den Verschlussstift 28 in dessen Arretierungsstellung
verschoben hat. Das gesamte Hebelsystem 20 ist aus
flachigen Bauteilen aufgebaut und Gber Schwenkachsen
46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, miteinander verbunden.
Diese Bauweise ermdglicht eine besonders raumsparen-
de Anordnung des Hebelsystems 20 mit den Verschlus-
selementen 27, 28, so dass im Aufnahmeraum bezie-
hungsweise unterhalb der Abdeckung 2 nur ein geringer
Bauraum zur Aufnahme des Verschlusses 1 bendtigt
wird.

[0031] Weiter sind diese flachigen Bauteile (Hebel/
Lenker 21, 22, 23, 24, 25, 26, 65) einfach und kosten-
gunstig aus einem Blech auszuschneiden beziehungs-
weise auszustanzen. Damit die im Hebelsystem 20 be-
ziehungsweise bei den Verschlusselementen 27, 28 auf-
tretenden Krafte méglichst symmetrisch in das Hebelsy-
stem 20 eingeleitet werden, ist der Koppellenker 25 und
der Koppellenker 26 je auf einer Seite des Steuerlenkers
24 angebracht. Der Steuerlenker 24 ist mit dem vorderen
Hebel 21 drehfest auf der Schwenkachse 47 gelagert.
Auch hier ist zur symmetrischen Kraftanleitung der Steu-
erlenker 24 auf der einen Seite des Hebelsystems 20
positioniert, wahrend die Antriebseinheit des hydrauli-
schen Zylinders 15 mit der Kolbenstange 60 auf der ge-
geniiber liegenden Seite des Hebelsystems 20 ange-
bracht sind.

[0032] Eine weitere Ausgestaltung des Verschlusses
1 ist als perspektivische Seitenansicht auf den gedffne-
ten Verschluss 1 mit Koppellenkern 66, 67 zur Betétigung
der Verschlusselemente 27, 28 in Figur 5 dargestellt.
Hierbei wird wie in den zuvor beschriebenen Figuren 1 -
4 das gleiche Hebelsystem 20 verwendet, wobei der hy-
draulische Zylinder 15 mit seiner Kolbenstange 60 ent-
gegen der Fahrtrichtung 6 von hinten auf den hinteren
Lenker 22 wirkend angeordnet ist. Zur Lagerung des hy-
draulischen Zylinders 15 dient ein Halter 70 der zugleich
auch als Halter 70 fir den hinteren Hebel 22 und den
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vorderen Hebel 21 dient. Der Halter 70 kann beispiels-
weise an der Verkleidung 5 oder an einem Karosserieteil
angebracht sein. Diese Anordnung ist dann von Vorteil,
wenn das Hebelsystem 20 durch Beschréankungen des
Bauraums relativ weit von den Verriegelungselementen
27, 28 entfernt angeordnet sind. Anstelle des Steuerhe-
bels 24 ist bei dieser Ausfiihrung entsprechend Figur 5
und 6 ein Steuerhebel 65 drehfest mit dem vorderen He-
bel 21 auf der Schwenkachse 47 gelagert. In Offenstel-
lung Ofst des Verschlusses 1 sind der Verschlusshaken
27 und der Verschlussstift 28 aus ihrer Eingriffsposition
herausbewegt, wobei der Steuerhebel 65 in Richtung des
Aufnahmeraums des beweglichen Dachs zeigt. Am frei-
en Ende des Steuerhebels 65, der ebenfalls als flaches
Bauteil aus einem Blech hergestellt ist, befinden sich auf
seiner zum Halter 70 gewandten Seite der Koppellenker
1167 der als Ubertragungsglied zwischen dem Steuerhe-
bel 65 und dem Verschlusshaken 27 dient. Auf der ge-
genuberliegenden Seite des Steuerhebels 65 ist ein Kop-
pellenker | 66 zur Betatigung des Verschlussstiftes 28
angeordnet. Beide Koppellenker 1, 1l 66, 67 sind in der
Offenstellung Ofst des Verschlusses 1 nahe zueinander
positioniert. Auch ist es mdglich, dass beide Koppellen-
ker |, 11 66, 67 parallel zu einander angeordnet sein kén-
nen.

[0033] In der Figur 6 ist die perspektivische Seitenan-
sicht auf den geschlossenen Verschluss 1 mit Koppel-
lenkern |, 1166, 67 zur Betatigung der Verschlusselemen-
te 27 und 28 dargestellt. Hierbei ist das Hebelsystem 20
wie in Figur 3 beschrieben auf Block in die Totpunktver-
riegelung bewegt. Der vordere Hebel 21 ist entgegen des
Uhrzeigersinnes geschwenkt, wobei der Steuerhebel 65
in demselben Schwenkwinkel wie der vordere Hebel 21
bewegt wird. In dieser Stellung ist der Steuerhebel 65 in
Richtung der Verschlusselemente 27 und 28 zeigend
verschwenkt, wobei der Steuerhebel 65 und die Koppel-
stange | 66 sich nahezu in Strecklage zueinander befin-
den. Durch Verschwenken des Verschlusshakens 27
wird der Koppellenker Il 67 in eine leicht nach oben ge-
richtete Position bewegt, wobei sein dem Steuerhebel
65 entgegen gesetztes Ende schwenkbar um die
Schwenkachse 68 angebracht ist. Entsprechend der ge-
wiinschten SchlieBbewegung des Verschlusshakens 27
kann die Schwenkachse 68 an unterschiedlichen Stellen
des Verschlusshakens 27 positioniert sein. In Offenstel-
lung Ofst des Verschlusses 1 sind die Schwenkachsen
68 (Koppellenker Il 67 zu Verschlusshaken 27) und die
Schwenkachse 69 (Koppellenker | 66 zu Verschlussstift
28) nahezu auf einer vertikalen Achse ibereinanderlie-
gend angeordnet. Durch die Ubersetzung des Steuerhe-
bels 65, der Ldngenabmessungen der Koppellenker I, |1
66, 67 und der Anbindung des Koppellenkers Il 67 am
Verschlusshaken 27 sind auch in der SchlieRstellung
Schst die Schwenkachsen 68 und 69 nahezu parallel
Ubereinander positioniert.

[0034] Bei sehr engen Raumverhéltnissen kann das
Hebelsystem 20 mit dem hydraulischen Zylinder 15 weit
entfernt an den Verschlusselementen 27 und 28 positio-
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niert sein. Zur Ubertragung zwischen dem Hebelsystem
20 und den Verschlusselementen 27, 28 ist es denkbar,
dass mehrere Koppellenker als weiteres Hebelgetriebe
hintereinander angeordnet seinkdnnen. Auchistes mog-
lich, dass zur Ubertragung der Verschluss- beziehungs-
weise Offnungsbewegung anstelle der Koppelstangen |,
Il 66, 67 Bowdenziige verwendet werden kénnen.

Patentanspriiche

1. Verschluss (1) fur eine Abdeckung (2) eines Fahr-
zeugs, insbesondere eines Cabriolet-Fahrzeugs mit
einem bewegbaren Dach,

- wobei die Abdeckung (2) zwischen einer Of-
fenstellung und einer Geschlossenstellung be-
wegbar ist und die Abdeckung (2) einen Aufnah-
meraum fiir das bewegbare Dach verschlie3t
und bei Geschlossenstellung auf der Abdek-
kung (2) ein Spannblgel (3) positioniert ist,

- wobei der Spannblgel (3) und die Abdeckung
(2) tber den Verschluss (1) in der Geschlossen-
stellung zum Fahrzeugaufbau fixiert und verrie-
gelt sind und dabei der Spannbuigel (3) mit ei-
nem SchlieBbugel (30) in den Aufnahmeraum
ragt und von dem Verschluss (1) gehalten wird,
- wobei der Verschluss (1) unterhalb der Abdek-
kung (2) angeordnet ist und beim Schwenken
der Abdeckung (2) mitbewegt wird,

- wobei der Verschluss (1) ein Hebelsystem (20)
und einen hydraulischen Zylinder (15) zur Beta-
tigung des Verschlusses (1) aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Verschluss (1) zwei Verriegelungselemen-
te, einen Verschlusshaken (27) und einen Ver-
schlussstift (28) aufweist und die Verriegelungsele-
mente unterschiedliche Verschlussfunktionen auf-
weisen.

2. Verschluss (1) fir eine Abdeckung (2) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei den unterschiedlichen Verschlussfunktio-
nen ein Verschlusshaken (27) den Spannbiigel (3)
zur Abdeckung (2) verriegelt und der Verschlussstift
(28) den Verschluss (1), den Spannblgel (3) und die
Abdeckung (2) zu einem fahrzeugfesten Quertrager
(4) verriegelt.

3. Verschluss (1) fir eine Abdeckung (2) nach An-
spruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschlusshaken (27) und der Ver-
schlussstift (28) mittels Koppellenker (25, 26) Gber
einen mit dem Hebelsystem (20) drehfest verbund-
nen Steuerlenker (24) zwischen einer Offenstellung
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(Ofst) und einer SchlieRstellung (Schst) bewegt wer-
den koénnen.

Verschluss (1) fur eine Abdeckung (2) nach An-
spruch 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Hebelsystem (20) jeweils in der Offenstel-
lung (Ofst) und in der Schlief3stellung (Schst) tber
Anschlage zweier Hebel (21, 22) zueinander verfugt
und somit die Endpositionen des Verschlusshakens
(27) und des Verschlussstiftes (28) begrenzt.

Verschluss (1) fir eine Abdeckung (2) nach An-
spruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Hebel (21, 22, 23, 24, 65) und Koppellenker
(25, 26, 66, 67) des Hebelsystems (20) aus Blech
ausgeschnitten sind und die Hebel (21, 22, 23, 24,
65) und die Koppellenker (25, 26, 66, 67) als Hebel-
system (20) nebeneinander geschichtet angeordnet
sind.

Verschluss (1) fur eine Abdeckung (2) nach einem
der Anspriche 4 und 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Koppellenker (66, 67) als lange Ubertra-
gungslenker ausgebildet sind.

Verschluss (1) fiir eine Abdeckung (2) nach den An-
spriichen 4 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass anstelle der Koppellenker (25, 26, 66, 67) Bow-
denzilige verwendet werden.

Verschluss (1) fur eine Abdeckung (2) nach einem
oder mehreren der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass in SchlieBstellung (Schst) des Hebelsystems
(20) die Verbindungslinie VBL | der Schwenkachsen
(48, 49) des vorderen Hebels (21) und des hinteren
Hebels (22) tiber die Schwenkachse (50) in eine Tot-
punktstellung zur Verriegelung des Hebelsystems
(20) bewegt wird.

Verschluss (1) fir eine Abdeckung (2) nach einem
oder mehreren der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Verschluss (1) und das Hebelsystem (20)
mit dem hyddraulischen Zylinder (15) an der Innen-
seite einer Verkleidung (5) montiert sind und die Ver-
kleidung (5) an der Unterseite der Abdeckung (2)
befestigt ist.

Fahrzeug, insbesondere Cabriolet-Fahrzeug mit ei-
nem bewegbaren Dach, mit einem Verschluss (1)
fiir eine Abdeckung (2) nach einem der Anspriiche
1 bis 9.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



ol

EP 2 357 103 A2

Fig. 1



EP 2 357 103 A2

10



EP 2 357 103 A2

¢ ‘b4

6%
o 1 78A 09

T/

|

14

¢




EP 2 357 103 A2

p ‘014

12



EP 2 357 103 A2

G 614

0l

0

¢

13



EP 2 357 103 A2

9 'bi4

0¢




EP 2 357 103 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19912887 A1 [0006] « DE 4120474 [0008]
* US 5301987 A [0007]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

